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Zeitraubendes Suchen nach einem ge-
eigneten Kurs zur Ausbildung, Weiter-
bildung und Freizeitgestaltung gehört 
in Bergedorf nun der Vergangenheit 
an. Seit März ist unter www.hamburg-
aktiv.info ein Bildungsportal online, 
das über 22.000 Angebote von rund 
4.700 Anbietern aus Bergedorf und 
aus ganz Hamburg systematisch unter 
einem Dach zusammenfasst. Mit einer 
einzigen Suche können sich interes-
sierte Bürger, Lehrer oder Mitarbeiter 
einer Beratungsstelle über aktuelle Bil-
dungs- und Freizeitangebote und de-
ren Anbieter in Bergedorf oder in de-
ren Hamburger Bezirken informieren. 
Erstmalig wird neben den Kitas, Schu-
len und Weiterbildungseinrichtungen 
auch die ganze Vielfalt der außer-
schulischen Lernorte abgebildet. Die 
Kurspalette reicht von Angeboten für 
Kinder bis zu Ausbildungshinweisen, 
von Freizeitangeboten oder Elternbe-
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GeBIeTseNTWICKLuNG
BerGeDOrF-sÜD

 Die Rudolf-Steiner-Schule Bergedorf 
lädt wie jedes Jahr zum „Tag der of-
fenen Tür“ Am Brink 7 ein. Von 11 bis 
14.30 Uhr können interessierte Famili-
en und Nachbarn am Samstag, den21.
September, Einblick in das bunte 
Schulleben gewinnen.
Während die Kinder sich an Herbst-

HamBurG aKTIv: Das pOrTaL FÜr BILDuNGs- BeraTuNGs- uND 
FreIzeITaNGeBOTe Im BezIrK BerGeDOrF

ratung bis zur Liste der Spielplätze im 
Stadtteil. Der Bildungsbegriff ist weit 
gefasst. Alle Angebote können nach 
Schlagworten, Zielgruppen, Stadtteil 
oder auch adressbezogen gesucht und 
gefunden werden. Per Klick lassen sich 
alle möglichen Kurse und Orte finden, 
im Umfeld und auch darüber hinaus. 
Ergänzend stehen Informationen zu 
verschiedenen Fördermöglichkeiten in 
der Rubrik „Gut zu wissen“ zur Verfü-
gung. Alle Angebote werden von der 
Datenredaktion geprüft und im Dialog 
mit den Anbietern zeitnah aktualisiert. 
Dafür ist im Portal extra eine Rubrik 
„Feedback“ eingerichtet. Für weitere 
Anbieter besteht jederzeit die Mög-
lichkeit, über die Rubrik „Für Anbieter“ 
neue Angebote kostenlos einzustellen.

BuNTes TreIBeN IN Der ruDOLF-
sTeINer-sCHuLe am BrINK

basteleien oder am Ritterturnier mit 
Holzlanze hoch zu Fahrrad beteiligen, 
haben Eltern und Interessierte die 
Möglichkeit am offenen Unterricht teil-
zunehmen, Schülerarbeiten aus den 
einzelnen Klassen anzuschauen und 
sich über die Schule und Waldorfpäda-
gogik im Allgemeinen zu informieren. 

Gegen den Hunger gibt es Pizza aus 
dem schuleigenen Steinofen, Waffeln 
oder Kartoffelsuppe. Wer möchte, be-
sucht die öffentliche Monatsfeier in der 
Hasse-Aula, auf der Klein und Groß 
Musikalisches und anderes Kurzweili-
ges aus dem Unterricht auf die Bühne 
bringen. Die Monatsfeier beginnt um 
10 Uhr in der Hasse-Aula, die vom 
Schulgelände aus zugängig ist. Hier-
für sind Reservierungskarten ab dem 
9.September im Schulbüro gegen eine 
Gebühr von einem Euro erhältlich.

Den Newsletter können Sie kos-
tenlos per Mail unter bergedorf-
sued@steg-hamburg.de bestellen.
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Im Frühjahr dieses Jahres beauftragte das Bezirksamt Bergedorf das private Büro ar-
Gus stadt- und verkehrsplanung mit einer verkehrsuntersuchung der straße Brook-
deich, die parallel zur Brookwetterung verläuft. 

Beirat Bergedorf-süd tagt am 20. august   ✶  Das starke Doppel: unser Gewerbeportrait ✶

sÜDBLICK BerGeDOrF

In der letzten Ausgabe dieser Zeitung 
hatten wir Sie informiert, dass die Be-
zirksversammlung Bergedorf im April 
diesen Jahres beschlossen hat, den 
Beirat Bergedorf-Süd um zwei weitere 
Mitglieder und zwei Vertreter aus der 
Gruppe der Jugendlichen zu erwei-
tern. 
Ziel des Beschlusses der Bezirksver-
sammlung ist, dass die Interessen der 
Jugendlichen in die aktuellen und zu-
künftigen Planungen in Bergedorf-Süd 
stärker einfließen. Denn schließlich 

WeITerHIN GesuCHT: JuGeNDLICHe 
FÜr DIe mITarBeIT Im BeIraT

betrifft die Entwicklung Bergedorf-
Süds auch Kinder und Jugendliche. 
Aus diesem Grunde hatten wir in der 
letzten Zeitung ‚Südblick Bergedorf‘ 
Jugendliche aufgefordert, sich für die 

Mitarbeit im Beirat Bergedorf-Süd zu 
bewerben. Außerdem haben wir auch 
Jugendeinrichtungen aus dem Gebiet 
und der direkten Umgebung ange-
sprochen, um für die Mitarbeit von Ju-
gendlichen zu werben. 
Bis heute hat sich leider kein Jugend-
licher finden können, der im Beirat 
mitwirken möchte. Daher sind die bei-
den Plätze für Jugendliche ab 14 Jah-
ren noch nicht vergeben. Es besteht 
also weiterhin die Gelegenheit, sich 
für die Mitarbeit im Beirat zu melden. 
Interessierte Jugendliche können sich 
per Mail unter bergedorf-sued@steg-
hamburg.de, telefonisch unter 040 / 80 
79 11 040 oder direkt im Stadtteilbüro 
in der Bergedorfer Straße 158 melden. 

eINLaDuNG zum
BeIraT am 20. auGusT
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BeauFTraGT: 
verKeHrsuN-
TersuCHuNG 
BrOOKDeICH
Diese Straße ist für Bergedorf-Süd von 
zentraler Bedeutung. Sie erschließt die 
nördlich zwischen der Holtenklinker 
Straße und dem Brookdeich gelege-
nen Wohnquartiere sowie die südlich 
gelegenen Gewerbe- und Industrie-
standorte. Die Straße Brookdeich ist 
somit eine sogenannte Sammelstraße 
und wird stark von Kfz-Verkehr ge-
prägt. Als besonders problematisch 
werden die Verkehrsbehinderungen 
durch die parkenden Kraftfahrzeuge 
wahrgenommen. 
Einer zentralen Radwegeachse, die für 
Bergedorf-Süd entlang der Brookwet-
terung als attraktive Radverkehrsrou-
te dient, wird der Brookdeich aktuell 
nicht gerecht. Auch fehlt eine für den 

Radverkehr attraktive Vernetzung des 
Brookdeich mit dem Bergedorfer Zen-
trum und dem Schleusengraben. Der 
Brookdeich ist somit keine Radroute,  
die Bergedorf-Süd gut an die überge-
ordneten Radwege anbindet und auch 
keine attraktive Fußwegeverbindung, 
die gerne gewählt wird. 
Das Integrierte Entwicklungskonzept 
Bergedorf-Süd stellte 2011 fest, dass 
das Potential der Brookwetterung nur 
in kleinen Teilbereichen sichtbar ist. Da 
die Autos entlang der Brookwetterung 
parken, ist der Wasserlauf nicht ein-
sehbar und damit auch nicht erlebbar. 
Ein Ziel des Integrierten Entwick-
lungskonzeptes ist, eine übergeord-
nete grüne Wegeverbindung zwischen 
dem Schleusengraben und entlang 
der Brookwetterung anzulegen und 
die Wasserläufe erlebbar zu machen. 
Der Brookdeich soll für Radfahrer und 
Fußgänger besser nutzbar gestaltet 

und aufgewertet werden. Am 11. Juni 
2013 stellten Mitarbeiter des Verkehrs-
planungsbüros ARGUS ihren Auftrag 
im Beirat Bergedorf-Süd vor. Ergeb-
nisse konnten noch nicht präsentiert 
werden, denn schließlich war das Büro 
erst kurz vor der Beiratssitzung beauf-

tragt worden. Voraussichtlich im Ok-
tober dieses Jahres werden im Beirat 
Bergedorf-Süd die Ergebnisse der Be-
standserhebung und erste Planungs-
vorschläge vorgestellt. 

Der Beirat Bergedorf-Süd trifft sich 
am 20. August 2013 um 19.00 Uhr in 
der Ganztagsschule Ernst-Henning-
Straße, Ernst-Henning-Straße 20.
Die Energiefachplaner stellen die 
vorläufigen Ergebnisse des Ener-
giegutachtens für Bergedorf-Süd 
vor. 
Der Beirat tagt grundsätzlich öffent-
lich. Sie sind herzlich eingeladen an 
dem Treffen des Beirats Bergedorf-
Süd teilzunehmen.



Es ist geschafft: Der erste Bauabschnitt 
der Sielbaumaßnahmen und der Um-
gestaltung der Hassestraße, des Töp-
ferhof, der Rektor-Ritter-Straße und 
der Straße Neuer Weg ist fertig. Jetzt 
muss nur noch der Poolplatz umge-
staltet werden, der sich an den Neuen 
Weg südlich der Bergedorfer Straße 
anschließt. Wenn alles gut geht, wird 
auch der Poolplatz im Herbst neu ge-
staltet und dann auch als Platz wahr-
nehmbar sein. 
Im Zuge all dieser Arbeiten wurden die 
Straßenzüge und auch der Poolplatz 
durch Städtebaufördermittel aufwen-
dig umgestaltet und der Straßenraum 
sowie der neue Platz attraktiv neu ge-
staltet. 
Derzeit wird der zweite Bauabschnitt 
der Siel- und Umbaumaßnahmen 
vorbereitet. Hamburg Wasser plant, 
schon im Oktober dieses Jahres zur 
Vorbereitung der weiteren Sielbau-
maßnahmen mit der Erneuerung der 
Trinkwasserleitungen zu beginnen. 
Los geht es in der Holtenklinker Straße 
bis zum Arnoldistieg, Am Brink, in der 
Brookstraße, Bleichertwiete und in der 
Soltaustraße. 
Im nächsten Jahr, also 2014, geht es 
weiter mit der Erneuerung der Sie-
le. Gestartet wird in der Bergedorfer 
Straße auf Höhe der Straße Neuer 
Weg. Diese Erneuerungsmaßnahme 
verläuft dann weiter über die Holten-
klinker Straße bis zur Höhe des Arnol-
distiegs. 
Geplant ist, etwa Mitte 2015 mit den 
Sielbauarbeiten in der Bleichertwie-
te und der Soltaustraße fortzufahren. 
Falls nichts Unerwartetes passiert, 
werden die Sielbaumaßnahmen vor-
aussichtlich 2016 beendet werden. 
Genauere Angaben zum Ablauf, Be-
ginn, der Dauer und dem Umfang der 
Arbeiten des zweiten Bauabschnitts er-
halten alle betroffenen Anwohner vor 
Baubeginn über Postwurfsendungen 
von Hamburg Wasser.
Wir halten Sie auf dem Laufenden.

sIeLBau: es 
GeHT WeITer

Um kleine Projekte schnell und unbü-
rokratisch fördern zu können, wurde 
für das Jahr 2013 der Verfügungsfonds 
in Höhe von 10.000 Euro eingerichtet. 
Durch ihn können Ihre kleinen Projekte 
mit bis zu 50 Prozent der Kosten pro 
Einzelmaßnahme bezuschusst wer-
den. Mit Hilfe des Verfügungsfonds 
soll privates Engagement unterstützt 
und eigene Projekte aus dem Gebiet  
gefördert werden.
Voraussetzung ist, dass das Projekt 
dem Gebiet Bergedorf-Süd zu Gute 
kommt und nicht nur Einzelinteres-
sen bedient. Die Mittel aus dem Ver-
fügungsfonds sollen nicht die Re-
gelfinanzierung von Projekten und 

GeLD FÜr KLeINe 
sTaDTTeIL -
prOJeKTe

Maßnahmen ersetzen, sondern neue, 
zusätzliche Projekte und Maßnahmen 
in Bergedorf-Süd ermöglichen.  
Geld beantragen kann jede Einzel-
person, Gruppe oder Einrichtung, die 
im Gebiet wohnt, arbeitet oder aktiv 
ist. Die vorliegenden Anträge an den 
Verfügungsfonds werden im Beirat 
Bergedorf-Süd vorgestellt und die Mit-
glieder entscheiden über die Vergabe 
der Gelder. 
Machen Sie Gebrauch vom Verfü-
gungsfonds und stellen Sie einen An-
trag, wenn Sie eine stadtteilbezogene 
Maßnahme planen und eine finanziel-
le Unterstützung zur Umsetzung Ihrer 
Idee benötigen!
Wenn Sie Ideen für neue Projekte für 
Bergedorf Süd haben, dann lassen Sie 
sich ab sofort bei den Gebietsentwick-
lern der steg telefonisch unter 80 79 11 
040 beraten oder informieren Sie sich 
direkt im Stadtteilbüro in der Berge-
dorfer Straße 158.

Südblick Bergedorf



www.bergedorf-sued.de

Der Schritt in die Selbstständigkeit 
kam für die zwei vom Zeitpunkt her ein 
wenig ungewollt. Zwar gab es schon 
ab und an kleinere Gedankenspiele 
den Schritt zu wagen, jedoch löste erst 
eine Kündigung vor rund zehn Jahren 
den weiteren beruflichen Werdegang 
aus. Nachdem beide über 20 Jahre 
als Angestellte in der Hamburger In-
nenstadt und auch in Bergedorf tätig 
waren, sollte es zukünftig nun mit ei-
nem eigenen Geschäft weitergehen. 
„Für uns stand von vornherein fest, 
wenn so etwas passiert, dann machen 
wir das nur zusammen“, so die beiden 
Inhaberinnen. Und wie es scheint, war 
dieser Schritt genau richtig. 
Die angebotene Vielfalt kommt bei der 
Kundschaft, hierzu zählen viele lang-
jährige Stammkunden aus Bergedorf, 
Hamburg, Niedersachen und Schles-
wig-Holstein, sehr gut an. „Wir haben 
den Vorteil, dass wir in einer Zeit aus-
gebildet wurden, in der wir noch al-
les gelernt haben. Das reicht von der 
Trendfrisur und Dauerwelle bis hin zur 
Föhnfrisur, wir können sämtliche Wün-
sche von A-Z erfüllen“, erzählt Ina Da-
maske. Neben der richtigen Beratung 
und Umsetzung, geben die beiden 
auch gerne Tipps und Tricks für zu Hau-
se, denn auch nach dem Besuch sollen 
die Kunden noch weiterhin viel Freu-
de an ihrem Haarschnitt haben. Aber 
ganz besonders der Umgang mit den 
Kunden ist dem Duo wichtig. „Wir sind 
Friseure mit Leib und Seele. Bei uns 
im Laden mault keiner, weder wir und 
noch viel weniger die Kunden“, kommt 
es mit einem Lachen von Regina Kahl. 
„Wir nehmen uns Zeit für die Kund-
schaft und vor allem der Umgang mit 

Das sTarKe 
DOppeL

den Leuten macht uns Spaß“ ergänzt 
ihre Kollegin. So ist es auch nicht ver-
wunderlich, dass das Alter der Kunden 
von 2-99 Jahren (O-Ton) reicht. Und 
damit es auch immer abwechslungs-
reich bleibt, gibt es in regelmäßigen 
Abständen Events oder spezielle 
Abende und auch Ausstellungen beim 
starken Doppel. 
Die gebürtige Luruperin Kahl und die 
aus den Vierlanden stammende Da-
maske geben ihre Erfahrung auch 
weiter und haben als ausbildender 
Betrieb bereits zwei junge Auszubil-
dende erfolgreich zur Gesellenprü-
fung begleitet. Der gute Draht zu den 
Kunden und das manchmal etwas 
weniger städtische Ambiente mögen 
beide an Bergedorf-Süd. So wird von 
Bergedorf als „Nette kleine Stadt“ ge-
sprochen und der kurze Gang in die 
nahe Fußgängerzone auch schon mal 
als „… nur schnell ins Dörfli“ bezeich-
net. Zwei also, die sich hier wohlfüh-
len und so ist es auch nicht verwun-
derlich, dass Regina Kahl auch gleich 
um die Ecke des Ladens wohnt und in 
Bergedorf seit 26 Jahren heimisch ist. 
Gefragt nach der Entwicklung des Um-
felds fällt das Urteil grundsätzlich po-
sitiv aus. „Die Situation hat sich schon 
verbessert in den letzten Jahren, auch 
durch die Umbaumaßnahmen im öf-
fentlichen Raum“, jedoch wünschen 
sich beide wieder mehr Angebote für 
den täglichen Bedarf. „Es fehlt der 
Schlachter, der Fischhändler, ein schö-
ner Obst- und Gemüsemarkt und ein 

Blumengeschäft in der Nähe. Die sind 
leider weggegangen und nicht wieder 
ersetzt worden“, schildert Regina Kahl. 
Auch ein Café oder generell mehr Au-
ßengastronomie sähen beide im Um-
feld sehr gern und sind sicher, dass 
diese auch genutzt und angenommen 
werden würden. Neben den Geschäf-
ten vermissen beide auch ein wenig 
den dörflichen Charakter bzw. das 
allgemeine Miteinander und den lie-
benswerten Umgang, der den Stadtteil 
so lange geprägt hat. „Dies ist ein we-

Von einem Berliner Bildungsprojekt 
konnten durch die Initiative von Pas-
tor Kowalski und der Spielescheune 
der Geschichten die Bildungsmodelle 
nach Bergedorf geholt werden, um 
Kindern bedeutende Episoden der 
Weltgeschichte nicht nur zu zeigen, 
sondern sie auch zum Mitmachen zu 
animieren. Denn schließlich soll der 
Besuch des Museums nicht nur Wis-
sen vermitteln, sondern vor allem 
auch Spaß machen, die Neugierde 
wecken und Kindern die Möglichkeit 
geben, sich auszuprobieren und selbst 
aktiv zu werden. 
Die Modelle sind Baukastenmodelle, 
die von Kindern unter museumspä-
dagogischer Begleitung zusammen-
gebaut werden können. Durch ge-
meinsames Basteln und Bauen wird 
kindgerecht Wissen über bedeutende 
geschichtliche Ereignisse vermittelt. 
Das Thema ist dem Ort angepasst: „Wir 
bauen eine Burg“. Verschiedene Burg-
modelle zeigen auf, wie die Menschen 
früher gewohnt haben und Kinder ler-
nen viel über das Bauen im Mittelalter.

Los geht es am verkaufsoffenen Sonn-
tag am 29.09.2013. An diesem Tag 
kann die Sonderausstellung besichtigt 
werden. Gutscheine berechtigen zum 
freien Eintritt. Museumspädagogen 
präsentieren die einzelnen Bildungs-
modelle, die bespielt werden können 
und Eltern können ihre Kinder für die 
museumspädagogisch betreuten An-
gebote anmelden.

In den Hamburger Herbstschulferien 
in der ersten Oktoberhälfte und am 
Samstag, dem 19. Oktober, gibt es zwi-
schen 11 Uhr und 18 Uhr insgesamt 15 
betreute zweistündige Angebote, zu 
denen die Eltern ihre Kinder anmelden 
können. An den Aktionstagen, am 1, 
am 5. am 8. am 12 und am 15. Oktober 
sowie am Samstag, den 19. Oktober 
können bis zu 15 Kinder an den insge-

eINe aussTeL-
LuNG zum 
mITmaCHeN

Von Samstag, den 28. September bis Freitag, den 25. Oktober 2013 findet im Museum für 
Bergedorf und die vierlande in der Bergedorfer schloßstraße 4 eine sonderausstellung 
statt, die sich speziell an schulkinder richtet. 

In der Holtenklinker straße 13 begrüßen regina Kahl und Ina Damaske an fünf Tagen 
in der Woche seit über neun Jahren ihre Kundschaft. Die beiden Inhaberinnen freuen 
sich bereits auf das zehnjährige Jubiläum im nächsten Jahr und sind beinahe ein wenig 
verwundert, „dass wir schon so lange hier sind“. Das Geschäft ist sogar schon einmal 
umgezogen, denn die ersten fünf Jahre kamen die Kunden noch in die Bleichertwiete, 
um sich von den beiden frisieren zu lassen. 

nig verloren gegangen in den letzten 
Jahren“, was beide aber auch an den 
mangelnden Treffpunkten für jüngere 
und ältere Menschen im Gebiet aus-
machen. Schaut man sich im Laden an 
der Holtenklinker Straße 13 um, stellt 
man aber fest, dass ein beliebter Treff-
punkt im nächsten Jahr sein zehnjähri-
ges Bestehen feiern wird. „Das starke 
Doppel“ ist eben „Der etwas andere 
Friseur“.

samt 15 Angeboten teilnehmen. Aus 
pädagogischen Gründen ist die Grup-
pengröße begrenzt. Eine Gruppengrö-
ße von mehr als 15 Kindern ist nicht 
sinnvoll, wenn man den einzelnen Kin-
dern gerecht werden will. 
Finanziert wird dieses Bildungs- und 
Freizeitangebot im Museum für Berge-
dorf und die Vierlande vom BID Sach-
sentor, dem Bezirksamt Bergedorf und 
durch Stadterneuerungsmittel für das 
Fördergebiet Bergedorf-Süd. 
Interessierte Eltern erhalten Informati-
onsflyer und Gutscheine für die Kinder, 
die zum kostenlosen Eintritt am ver-
kaufsoffenen Sonntag am 29.09.2013 
und für ein Angebot an den Aktionsta-
gen in die Sonderausstellung berechti-
gen. Sie erhalten diese Gutscheine  in 
dem Schreibwarenfachgeschäft Papy-
rus, Sachsentor 65, in der Sachsentor-
buchhandlung, Sachsentor 11, bei der 
Bergedorfer Schifffahrts-Linie Buhr 
GmbH, Alte Holstenstraße 64 oder im 
Stadtteilbüro Bergedorf-Süd, Berge-
dorfer Straße 158.
Den Kindern wünschen wir viel Spaß 
im Museum und den Eltern vergnügli-
che Stunden im Bergedorfer Zentrum.
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